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draufgelegt hätte, manchmal tanzten die
Zünglein wie wild, wenn Mariannli nur
den kleinen Zehen bewegte.

So kam es, daß unser Kind bald 20

Gramm mehr, bald 20 Gramm weniger
getrunken zu haben schien, als es der
Wirklichkeit entsprechen mochte.

Mir schien das zunächst nicht wichtig

zu sein, da wir uns ja abmachungsgemäß

wegen Kleinigkeiten nicht
ärgern wollten. Ich erfuhr aber bald, daß
10 Gramm Muttermilch keine Kleinigkeit

sind. Wenn ich was ich als stolzer

Vater gern und oft tat das

zappelnde Wesen auf die Waage legte und
120 Gramm Zunahme meldete, wenn
gemäß Tabelle hätten 130 Gramm
getrunken sein sollen, dann jammerte
meine Frau, nun sei das Kind
unterernährt. Wendete ich ein, ein unterernährtes

Kind brülle doch sicher nicht
so kräftig, dann wurde mir bedeutet,
die an und für sich kräftige Natur
wehre sich eben dagegen. Lachte ich
und sagte etwas vom gesunden
Menschenverstand, so bekam ich zu hören,
der diene bei den Männern (sofern er
überhaupt existiere) nur dazu, unangenehme

Dinge auf bequeme Art zu
erledigen. Wenn ich gar nichts sagte,
erhielt ich den Vorwurf, ein gewissen-

und verantwortungsloser Rabenvater zu
sein. Wollte ich ganz schlau sein und
meldete statt 120 Gramm deren 160 (um
endlich das Gespenst der Unterernährung

zu bannen), war der Schrecken
noch größer, denn Magenerweiterung ist
bei Säuglingen eine gefürchtete und
gefährliche Erkrankung.

So gingen die Tage dahin.

Da stand ich eines Morgens sehr früh
auf, verschnürte die Waage in ein
Paket, schrieb drauf «zum Mitnehmen» und
stellte sie auf den Ochsnerkübel vors
Haus. Da war sie fort!

Meine Frau hat zwei Tage nicht mehr
mit mir geredet, aber dann mußte sie
mir doch sagen, daß Mariannli zum
erstenmal gelächelt hatte. Anzeichen von
Magenerweiterung und Unterernährung
haben wir keine mehr an ihm
wahrgenommen.

Gelegentlich muß ich aber wohl an
die Firma schreiben, die uns die Waage
vermietete. Ich suche nur noch einen
Versicherungsmathematiker, der mir
austüftelt, ob es billiger ist, die Waage zu
kaufen oder einfach auf ewig die 10

Rappen Miete im Tag zu zahlen. Sei
dem dann aber wie es wolle: mir tut
das Möbel nichts mehr an! Ruodi
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